
Schau - Ausstellung fremder. Menschen- Rücen.
Mil hoher obrigkeitlicher Bewilligung hak der UurerzeiLhnete die Ehre , dem hohen Abel und hoch»

jl,verehrende » Pub .idum die Lnzeige zu machen , daß er »Ist

drcy Menschen von verschledenen Rasens
angerou inen , und diesclden hieseidst zeigen w,rd.

Mit gleich großen Beschwerden als Kosten hade ich dies« veischiedenartigen Menschen aus den «nt«

,ernte,len hegenden Ui,se. S Erbdoden » Nach Europa gebracht , und jeder Sachve . staubige wi, « bey

der dnschauun » die Gewißheit erhallen , daß sie wirklich von der Udtuirsk sind, wofür sie aurgegeden

werde » ; so rv,e ste « em Zuschauer ein waprha,teS Bild von orey Haupl -Menschen -Na ^ .n geben , die

« >« so li>r -r . ssa»ter stud , a >s sich in Eu,opa noch nie eine Gelegenheit dargeoolpen , « >ne gleichzeitige
äjergteiu ung der Verschiedenheiten , durch Anschauung vorzuuepuien.

D »e Personen , welche gezeigt w -rden , sind:

Ein junger Indianer aus Madras,
vorzüg ' ich «oeitwuivig i. » ,ty s>i» e Gesl »,l . otlöulig u »o ganz starte, « Haaxvuch » . so wie durch sei«

nen schlanke » Koipervau ; derselbe rvirb ersten » in seiner wirklichen Nattonalkleicung mehrere Ge»

sai.ge in seiner Mniteispiache auSsuhrrn , unb zivchtens adwechselnü , m Fechten nnl National . Was»

uv -n , worin «k eine vesonder « Fertigkeit Uiid Grwandlheit zeigt , welche » gewiß jeoem Zuschauer
«>nrn angenehmen Luvlitk geivah en wird.

Dabey wird hauptsächlich bemerkt , daß die a .gegeoene >v» t, >che 9ial,ona >kleidunq den Anstand Nicht verletzt.

Eine Südamerikanerinn aus Zlntigua,
« ner der t enirn AnliUe », wc,e. e ei» g»nz tuizes , woUarkiges Haar hat , und der äthiopischen

>eh> nahe tomrnl.

Eine Afrikanerinn von der Küste Papua,
zur äthiopische » an c .- gepo . e.id ve,o ..de >s mrrr .nuroig durch ,hr lalairleS Gesicht und Tragen von

Ätingen ,n der Na,e , so wie du ch ah' tanger , ganz krause », wollart .ge» Haar . D es« werden drit¬

ten » «» ich veisch .rüene Nati - na . » G,,a «ge die Zu chauer beste,, » unre,halten » uns vierten » vereint

,» tl dem ^ tiütane , ihre t)iat,onal . Tänze prooupieren.

Eme BciUensHlange im Weingeist
vusdewahrt , die leider v «, Ku ze.« erst aag . iturven ul mit o,esen Schlange » w .ssen dir Zndier trotz

«hre» tüotlichtii Gi .tc « schr gur umzugehen.
Diese Menschen , welche «n Evtu zum ersten Mahle zue Sch -u au - gestellt , durch dir H .-rr «N

Prosessoien Lr . Garthe  und H >»  untersucht , und sur o,e wirklich angegebenen Rauen aner»

kannl , stnS auch noch t«, anoeen Städten «n,t allgemeinen BeysaU gesehen worden . Sie sind für

Jedermann  sehr »neiiwu . oig , besonders pu Narursoischer , P,ose,so en und Lehrer , , o >v,e selbst

pur die Jugend , weiche sich baourch «m tevya le » Bild oee versch >edlnen Ä»altonen «tnprägen kann,

„nd so hisse .ch, um einem zap >»«,cheu Besuch « beehrt zu werden . H . Hill.

Die Personen stno von Morzens y Uhr , bis Abends drcn Viertel aus 7 Uhr,
an Sonn , uuo Feyerragen, mit Aus 'iabine der kirchlichen Nor « alagc von

4 Uhr Ztti-I'u ik tasts ;u sehen.__
sreisr der Platze Eonvcntioi .» - Mauze.

Erster Platz ro kr. - Zweiter Platz kr. — Dritter .Platz 6 kr.
Kinder linier 10 2 h en zah en aur allen Plätzen die Häl,re,

. .  ̂a .t. '" r' .Tt»

Ler Schauplatz l>r m o,r Iagerzeile , anl lLrte der Mllyrga,ie , rm vorntichligen
Locale des v̂ cheier' ichen Eaffehhauses Nr . tz i.

La » Locale wird gtheitzk und Ab 'Ud» beleuchte«
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